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S P O R T aktuel l

FTSV ringt Dresden nieder
und gewinnt 3:1

Mitreißendes Team des FTSV Straubing zeigt VCO Dresden die Grenzen auf
Es war nichts für schwa-

che Nerven am Sonntag-
nachmittag in der Sport-
halle der Josefsschule. Der
FTSV Straubing traf auf
den VCO Dresden und bot
den Fans Volleyball auf
sehr hohem Zweitliga-Ni-
veau. Am Ende gewannen
die Straubinger Mädels
verdient mit 3:1 (25:21,
22:25, 25:20 und 25:23).

Die Taktik von FTSV Trainer
Mathias Eichinger ist am Sonn-
tagnachmittag perfekt aufgegan-
gen. Risikoreiche Aufschläge
und eine starke Block- und Ab-
wehrarbeit hatte der Straubinger
Coach gefordert und genau das
setzten seine Damen um. Doch
zunächst war Dresden der erwar-
tet starke Gegner. Mit dem
Selbstbewusstsein eines Tabel-
lenzweiten trat das junge Team
von VCO Trainer Jens Tietböhl in
der Josefshalle auf. Von Beginn
an hatten sie die Führung fest im
Griff und gaben diese bis zur
zweiten technischen Auszeit nicht
ab (14:16). Doch danach domi-
nierte der FTSV das Geschehen.
Daran konnte auch die Auszeit
von Tietböhl beim Stand von
20:20 nichts ändern. Der FTSV
sicherte sich den Satz mit 25:21.

Der zweite Durchgang war von
Beginn an ausgeglichen. Dresden

versuchte mit riskanten Aufschlä-
gen mehr Druck auf die FTSV-
Annahme auszuüben. Die Taktik
ging nur bedingt auf. Denn keines
der beiden Teams konnte sich
entscheidend absetzen. Zum Ende
des Satzes wurde es kurios. Der
FTSV hatte beim Stand von 21:20
für sich einen tollen Angriff vor-
getragen und die Dresdnerinnen
schienen den Ball nicht mehr zu
holen. Das dachte zumindest die
erste Schiedsrichterin und pfiff,
bevor der Ball den Boden berühr-
te. Dresden brachte den Ball zwar
nicht mehr, aber der Punkt wurde
wiederholt. Zum Leidwesen des

FTSV, denn das gab Dresden den
entscheidenden Kick für die letz-
ten Punkte. Sie gewannen den
zweiten Durchgang mit 22:25.
Doch das FTSV-Team ließ sich

von diesem unglücklichen Satz-
verlust nicht beirren und kämpfte
weiter vorbildlich. Kein Ball wur-
de verloren gegeben und die Fans
erlebten weiterhin Volleyball der
Extraklasse mit harten Angriffs-
schlägen, klasse Abwehraktionen
und der Block auf beiden Seiten
stand perfekt. Mit zunehmender
Spieldauer spielten sich die Gäu-
bodenstädterinnen einen kleinen
Vorsprung heraus. Am Ende hat-

ten die Straubinger Mädels einen
Vorsprung von fünf Punkten
(25:20).
Das sollte der deutlichste Satz-
gewinn in dieser Partie sein.
Denn die Dresdnerinnen gaben
sich nicht geschlagen. So ging es
weiter heiß her und das Publi-
kum des FTSV war weiterhin der
achte Mann auf dem Feld. „Ihr
habt ein tolles Publikum“, so
VCO-Trainer Tietböhl, „hier ist
es echt schwer zu spielen.“ Für
Gastmannschaften trifft das zu,
für das Heimteam ist es dagegen
der entscheidende Kick: „Es
macht riesig Spaß , hier zu spie-
len“, so Außenangreiferin Vale-
ria Fedosova. Ihr war es jedoch
nicht vorbehalten, den Matchball
beim Stand von 24:23 zu ver-
wandeln. Diese Ehre wurde der
an diesem Tag deutlich verbes-
serten Veronika Stolkova vorbe-
halten. Sie hämmerte den Match-
ball diagonal ins Feld und ver-
wandelte die Sporthalle der Jo-
sefsschule vorübergehend in ein
Tollhaus. Denn durch den Sieg
gegen den Tabellenzweiten VCO
Dresden kletterte der FTSV
Straubing Volleyball auf Rang
sechs der Tabelle mit 10:8 Punk-
ten. Georg Kettenbohrer

Nächstes Heimspiel des
FTSV: Am kommenden Samstag
um 18 Uhr empfängt das Team
von Trainer Mathias Eichinger
den VfL Nürnberg.

VIER WELTMEISTER BEIM TVG GEEHRT. Dieses Ergebnis kann
sich sehen lassen: Christa Sachs, Gertrud Jäger, Elmar Fries und
Marco Seidl holten heuer jeweils für den TV Geiselhöring, Abteilung
Leichtathletik, Weltmeistertitel (wir berichteten). Bei der Jahresab-
schlussfeier am vergangenen Samstag wurden sie geehrt und erhiel-
ten zum Dank einen Geschenkkorb. Insgesamt an 15 Meisterschaften
weltweit nahmen die Leichtathleten teil. Abteilungsleiter Peter Jäger
sprach allen Athleten seinen Dank aus und kündigte nach einem
Jahresrückblick kommende Veranstaltungen an. Mehr unter www.tv-
geiselhoering.de. – Bild: Ehrung der Vize-Weltmeisterin im Berglauf
in Paluzza Italien Gertrud Jäger mit Geiselhörings Bürgermeister
Bernhard Krempl (l.) und Abteilungsleiter Peter Jäger.

KINDERTAG BEIM REITCLUB NEUKIRCHEN: Zur Förderung der
Jugendarbeit hat der Reitclub Neukirchen kürzlich zu einem Spiel-
und Kennenlerntag eingeladen. Hier konnten Kinder ab sieben
Jahren mit und ohne Reiterfahrung einen Tag in den Reitbetrieb
hineinschnuppern. Fast 50 Kinder fanden sich ab 8 Uhr auf dem
Reiterhof Schober in Neukirchen ein. Je nach Mut und Können
standen Pferdepflege, Ponyreiten, Longier- oder Gruppenunterricht
auf Ponys oder schon auf den großen Pferden auf dem Programm.
Einige Turnierreiter des RC unterstützten die Reitlehrer Andrea und
Alex: Sie halfen beim Putzen und Satteln der Ponys, beantworteten
Fragen und veranstalteten Spiele rund ums Pferd, eine Ponywande-
rung und mehr. Im Reiterstüberl traf man sich zum „Theorieunter-
richt“ für Basiswissen. Auch die anderen Vierbeiner auf dem Hof
konnte man besuchen: die „deutschen Reitziegen“ Kalle und Sally,
die Schweinchen mit ihren Kunststücken, die Hasen und Enten.

Nichts für schwache Nerven: Das spannende Spiel endete für die
Straubinger Mädels wohlverdient mit 3:1. (Foto: gk)
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Hi Puppe!
Ich liebe dich! Samira und Rose euch mag
i a. Wenn du weg bist Puppe fehlst du mir
so, ich liebe dich bis zum Mond und wie-
der zurück. Dein Stern <3 <3 <3 <3

Liebe Elke,
ich wünsche dir viel Spaß und natürlich
auch Erholung in Las Vegas. Verspiel
nicht das ganze Geld! Gruß Simone

Hallo Andi,
i gfrei mi scho riesig aufs Wochenende
in Österreich mit dir! Kuss von Franzi

... die Plätzchen von Mama!
Und dass ich mir jedes Jahr a große
Büchse voll mitnehmen darf!
Danke Mama! Bussi von Carola!

...Plätzchenbacken, Glühweinduft, Ker-
zenschein, Adventsbrunch, Wunschzettel,
Weihnachtslieder, Christkindlmarkt...

ADVENTSZEIT!!

... dass meine Autoversicherung schon
wieder teurer geworden ist!

...das es noch immer nicht geschneit hat,
obwohl wir mittlerweile schon in der
Adventszeit sind.

Hey Mädels!
Ich freu mich schon auf unser nächstes
Treffen auf’m Christkindlmarkt! Auch,
wenn ich am Tag danach immer ziemlich
kleine Augen hab...

Liebe Grüße von Sina

Weihnachtsmarkt am Heiligen Berg
Bogenberger Vorweihnacht vom 2. bis 4. Dezember

Zum elften Mal lädt die Werbe-
gemeinschaft Bogen zur traditio-
nellen Bogenberger Vorweih-
nacht auf dem „Heiligen Berg
Niederbayerns“ ein. Die Besucher
können an insgesamt 43 Stationen
am Wochenende vom 2. bis zum
4. Dezember Weihnachtliches,
Nützliches und Kulinarisches er-
werben. Am Freitag, 2. Dezem-
ber, ist der Markt zwischen 18
und 21 Uhr geöffnet, die Pendel-
busse verkehren zur gleichen
Zeit. Die offizielle Eröffnung mit
Bürgermeister Franz Schedlbauer
und den Verantwortlichen der
Werbegemeinschaft ist um 19
Uhr. Dazu spielt traditionell der
evangelische Posaunenchor Bo-
gen adventliche Weisen. Der Ver-
ein für Naturpädagogik als Träger
des Waldkindergartens Wald-
wichtel betreibt beim Pfarrheim
neben seinen Ständen ein Kultur-
zelt. An allen drei Tagen werden
hier Geschichten, Gedichte und
Märchen (nicht nur für Kinder)
vorgetragen.
Am Samstag, 3. Dezember, ist

von 14 bis 21 Uhr Marktgesche-

hen, während dieser Zeit verkehrt
wieder der Bus zum Bogenberg.
Das Kreismuseum öffnet von 14
bis 18 Uhr, am Sonntag von 13
bis 18 Uhr. Rund um die archäo-
logische Sonderausstellung „Ent-
deckt“ gibt es Aktionen wie das
Töpfern nach uralten Vorbildern
mit Katharina Heusinger. Am
Sonntag ist um 15 Uhr eine Füh-
rung durch die Sonderausstellung
mit dem Kreisarchäologen Dr.
Ludwig Husty. Viele Besucher
nutzen alljährlich den Weih-
nachtsmarkt für einen Spazier-
gang auf den Hausberg der Boge-
ner. Wer dies besonders roman-
tisch erleben will, muss sich am
Samstag um 17 Uhr im Schulhof
der Grundschule den Fackelwan-
derern anschließen. Ab 17.30 Uhr
sorgenMessage Blue für den nöti-
gen musikalischen Hintergrund.
Am Sonntag, 4. Dezember, öff-
nen die Pforten um 12 Uhr,
Schluss ist um 20 Uhr. Die Busse
verkehren ab 13 Uhr. In der Kir-
che wird um 17 Uhr eine besinnli-
che Stunde mit Liedbeiträgen von
Bettina Thurner und Susanne Keil

abgehalten. Die beiden Sängerin-
nen werden an der Orgel von
Judith Wagner begleitet. Zwi-
schen den Gesangsstücken trägt
Rosemarie Franz mit ihren Mit-
streiterinnen Texte vor, die zum
Nachdenken anregen. Ab 17.30
Uhr sorgen auf dem Markt 4fun
für die weihnachtlich musikali-
sche Untermalung. Die Gruppe ist
auf vielen Weihnachtsmärkten
unterwegs und bringt altbekannte
Weisen in „garantiert neuer
Verpackung“. -me-

Haltestellen für die Busse:
Bahnhof und Stadtplatz. Park-
plätze für Besucher: Stadtplatz,
Bahnhofsbereich und in der Ko-
tau (Städtisches Stadion), keine
Parkmöglichkeiten auf dem Bo-
genberg. Zum Programm: Kin-
der können auf Ponys einen klei-
nen Ausritt unternehmen. Am
Sonntag auch Kindertag auf der
Gäubodenbahn. Anfahrt: Züge
der Deutschen Bahn verkehren im
Stundentakt von Neufahrn nach
Bogen mit einem eigenen Kinder-
programm.

Brachiale Kunst aus Radldorf
BR zeigt am 4. Dezember Porträt des Straubinger Metallbildhauers Manfred Heller
Die Funken fliegen, der Ham-

mer donnert durch Rauchschwa-
den des Kohlenfeuers auf glühen-
des Eisen und im Hintergrund
läuft Heavy-Metal-Musik: Man-
fred Hellers Kunst ist nichts für
schwache Nerven. Der Straubin-
ger hämmert, flext und schweißt
seit zehn Jahren in seinem Atelier
in Radldorf Köpfe und menschli-
che Körper aus Eisen zusammen.
Am 2. Advent, 4. Dezember, zeigt
das Bayerische Fernsehen in der
Sendung „Weiß-Blau“ (ab 15.30
Uhr) ein Porträt des ungewöhnli-
chen Künstlers.
„Feuer und Eisen, darin steckt

eine urwüchsige Kraft. Und Eisen
ist das einzige Material, mit dem
ich das ausdrücken kann, was ich
will“, so der gebürtige Baden-
Württemberger (55). Sein Kunst-
verständnis ist dennoch filigran.
Anatomisch haargenau sind
menschliche Körper „in Dekon-
struktion“ nachgebildet. Der Aus-
druck der Figuren transportiert

griechische Symbolik („Kro-
nos“), Existenz, Leid, Verfall,
Verletzungen, Folter („Enduring
Freedom“) und Tod – für Heller
„Nachrichten der Kunst von jen-
seits der Grenzen, die wir uns
selbst setzen“. Heller provoziert
bewusst, will den reizüberfluteten
Menschen zurück zur Realität
führen – einer Wirklichkeit, die er
„analog“ nennt, also konträr zur
„Digitalitis“, die den medialen
Alltag moderner Menschen be-
stimmt. Heller: „Im digitalen
Zeitalter schaffen sich die Men-
schen Traumwelten. Spätestens
der Tod ist wieder analog und
konfrontiert uns knallhart mit der
Realität.“ Hart und archaisch –
genau so ist seine Kunst.
Für ihn wäre es sicher einfa-
cher und weniger schweißtrei-
bend, den Pinsel zu schwingen.
Doch die Frohnatur Heller hat den
schweren Weg gewählt – in jeder
Hinsicht. Quasi ohne Netz balan-
ciert der gelernte Zahntechniker

über seiner beruflichen Zukunft:
Er ist freischaffender Künstler,
muss um Ausstellungen in Galeri-
en und Museen kämpfen, mit bril-
lanter Qualität Kritiker überzeu-
gen. Zwischendurch arbeitet er
als Reiseleiter, um sich seinen
Lebensunterhalt zu verdienen.
Heller promotet sich und seine
abstrakten Metall-Objekte selbst.
Er zeigt unter anderem eine stän-
dige Plastik im Straubinger Tier-
park. Weitere Ausstellungen lie-
fen bereits in den Räumen der
Sparkasse Straubing, im Hafen
Straubing (IGZ) und zuletzt im
Oktober 2011 in Augsburg
(„Contemporallye“). Über seine
Stamm-Galerie Zettl in Nieder-
lindhart kam der Kontakt zum
Bayerischen Fernsehen zustande.
Die Sendung zeigt Heller rußver-
schmiert beim Schmieden in
Radldorf und beim Talk als fein-
sinniger Bohemien in einem
Straubinger Café. -rok-
Infos: www.manfredheller.de

Der Künstler bei der Arbeit
– daneben (kleines Bild)
sein Werk.

ÖDP-Kreishaupt-
versammlung
Rain. Am Donnerstag, 1. De-

zember, treffen sich die Mitglie-
der des ÖDP-Kreisverbandes
Straubing-Bogen um 19 Uhr in
den „Schlossstuben“ in Rain zur
Hauptversammlung. Dabei steht
die satzungsgemäße Neuwahl des
Vorstandes an. Da der Kreisver-
band in diesem Jahr sein 25-jähri-
ges Bestehen feiert, wird der
Kreisvorsitzende Bernhard Sutt-
ner einen Rückblick auf die politi-
sche Arbeit des vergangenen
Vierteljahrhunderts geben und die
anstehenden neuen Projekte der
ÖDP skizzieren. Die Versamm-
lung ist öffentlich.

Verschneite Adventsstim-
mung auf dem Bogenberg.

(Foto: me)
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Autoteile Fachmarkt Kale Landshuter Str. 188 94315 Straubing

Wintersensation!!!STOP STOP

Tel.: 09421/9899 333 Fax.: 09421/9899 334 oder schreiben Sie uns: info@afkonline.de

Für die ersten 50 Kunden
bei Kauf von 4 Winterreifen

5 Liter Scheibenfrostschutz

Winterreifen
Felgen

Winterartikel
Verschleißteile
& Shopartikel

Auf

20%*

20% auf alles, einschließlich Verschleißteile die bei unseren Lieferpartnern bestellt werden müssen. Ausgeschlossen sind Sonderbestell- und Fremdkaufartikel. Nur solange Vorrat reicht. Keine Mitnahmegarantie.

AUTOTEILE FACHMARKT KALE

Gültig von 19.11 - 10.12.2011

GRATISaußer Dienstleistung
auf alles
20%
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